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Erleben, informieren, aufzeigen:
Grün mittendrin auf dem Alfred-Delp-Platz
in Lampertheim!

Buntes Rahmenprogramm für Familien und Kinder zum Tag der Städtebauförderung am 20. Mai geplant / Bürger:innen können sich zur Neugestaltung informieren und ihre Hinweise abgeben

Lampertheim – Für starke Quartiere, ein attraktives Lebensumfeld und ein gutes Leben in der Nachbarschaft – die Städtebauförderung ist eines der wichtigsten Instrumente der Stadtentwicklung. Im Mai finden deutschlandweit Veranstaltungen unter dem Motto „Wir im Quartier“ zur Städtebauförderung statt. Städte und Gemeinden informieren über ihre Projekte, Planungen und Erfolge – und bieten an, an der Gestaltung des eigenen Lebensumfeldes mitzuwirken. Die Stadt Lampertheim lädt am Freitag, 20. Mai, von 14 bis 19 Uhr ein, unter dem Titel „Erleben, Informieren, Aufzeigen! – Grün mittendrin auf dem Alfred-Delp-Platz!“ bei einem bunten Rahmenprogramm den Platz ganz neu zu erleben. Es gibt jede Menge Aktionen zum Mitmachen und Informationen über die weiteren Projekte im Stadtumbau.

„Mach es zu Deinem Platz“
Unter diesem Motto sollen erste Hinweise und Anregungen zur Neugestaltung des Alfred-Delp-Platzes gesammelt werden. Frühzeitig zum Start des Planungsprozesses interessiert die Fachplaner:innen die Meinungen der Nachbar:innen sowie der gesamten Bürgerschaft zum Alfred Delp-Platz. Dazu wird an diesem Nachmittag eine Postkartenaktion gestartet. Lampertheim möchte mit der Neugestaltung die Stärken der bestehenden Struktur vor Ort nutzen, um zukünftigen Anforderungen gerecht zu werden. Dazu zählt insbesondere die Schaffung eines neuen öffentlichen, grünen Begegnungsraumes im Sinne eines Mehrgenerationenparks sowie der Ausbau und die Vernetzung vorhandener Naturräume mit dem Ort. Um möglichst viele Bürgerinnen und Bürger zu erreichen und die Städtebauförderung als erfolgreiches Instrument der Stadt- und Gebietsentwicklung stärker in die Öffentlichkeit zu bringen, verknüpft die Stadt an diesem Nachmittag den „Tag der Nachbarn“ (https://www.tagdernachbarn.de/) mit dem Tag der Städtebauförderung. Der Tag soll genutzt werden, um das nachbarschaftliche Miteinander zu stärken, aber auch um den Zusammenhalt mit den Menschen in der Ukraine zu zeigen. Gemeinsam will die Stadt so ein Zeichen für ein friedliches Miteinander in der Nachbarschaft setzen. 

Viele Aktionen zum Mitmachen rund um den Infotainment-Cube 
An diesem Nachmittag werden die Straßen rund um den Alfred-Delp-Platz für den Autoverkehr gesperrt. Die Parkplätze werden „freigeräumt“, so dass der Platz und seine Umgebung ganz neu erlebt werden können. Es wird eine Vielzahl an Aktivitäten für Kinder geben. Sie können z.B. Nistkästen bauen oder Blumentöpfe bemalen und mit Kräutern bepflanzen. Auch für das leibliche Wohl ist mit einem Kuchenverkauf für einen guten Zweck und einem Foodtruck gesorgt. Direkt am Infotainment-Cube können sich die Besucher:innen bei einer Tasse Kaffee über die großen Maßnahmen im Förderprogramm „Wachstum und Nachhaltige Erneuerung“ (ehemals Stadtumbau in Hessen) informieren. Dazu gehören unter anderem die Modernisierung der Zehntscheune sowie die Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes. Auch wird ausführlich über die Anreizförderprogramme für private Begrünungsmaßnahmen „Grünmittendrin“ sowie „Klimafreundliches Lampertheim“ informiert. Im Cube selbst können mit der zuständigen Landschaftsarchitektin Martina Fendt von der ProjektStadt erste freiraumplanerische Beratungsgespräche geführt bzw. Vor-Ort-Termine an der Liegenschaft selbst vereinbart werden. Auch zur Antragsstellung und zum Verfahren im Anreizförderprogramm wird ausführlich informiert.
Weitere Infos unter http://qr.lampertheim.de/gruenmittendrin und www.tag-der-staedtebaufoerderung.de.

Hintergrund: Tag der Städtebauförderung
Seit 1971 unterstützt die Städtebauförderung Städte und Gemeinden dabei, auf neue und sich ändernde Herausforderungen zu reagieren und nachhaltige Lösungen für die Zukunft zu entwickeln und umzusetzen. Die Kommunen erhalten Finanzhilfen von Bund und Ländern und ergänzen diese um eigene Haushaltsmittel. Der Tag der Städtebauförderung als gemeinsame Initiative des Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, der Länder, des Deutschen Städtetages und des Deutschen Städte- und Gemeindebundes zeigt, wie die Programme wirken und mit welchem Engagement in den Kommunen gearbeitet wird. Die seit 2020 bestehenden Bund-Länder-Programme „Lebendige Zentren“, „Sozialer Zusammenhalt“ sowie „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“ sprechen aktuelle Problemlagen an und berücksichtigen wesentliche Querschnittsaufgaben. Maßnahmen zum Klimaschutz oder zur Anpassung an den Klimawandel, insbesondere zur Verbesserung der grünen Infrastruktur, sind Voraussetzung für eine Förderung. Weitere Schwerpunkte sind die Stärkung der interkommunalen Zusammenarbeit, von Stadt-Umland-Beziehungen sowie die Unterstützung zivilgesellschaftlichen Engagements. 2022 stellt der Bund 790 Millionen Euro für die Städtebauförderung bereit.

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt
Die Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte | Wohnstadt (NHW) mit Sitz in Frankfurt am Main und Kassel bietet seit knapp 100 Jahren umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Wohnen, Bauen und Entwickeln. Sie beschäftigt rund 750 Mitarbeitende. Mit rund 59.000 Mietwohnungen in 130 Städten und Gemeinden in Hessen gehört sie zu den zehn führenden deutschen Wohnungsunternehmen. Unter der NHW-Marke ProjektStadt werden Kompetenzfelder gebündelt, um nachhaltige Stadtentwicklungsaufgaben durchzuführen. Die Unternehmensgruppe arbeitet daran, ihren Wohnungsbestand perspektivisch auf 75.000 Wohnungen zu erhöhen und bis 2050 klimaneutral zu entwickeln. Um dem Klimaschutz in der Wohnungswirtschaft mehr Schlagkraft zu verleihen, hat sie gemeinsam mit Partnern das Kommunikations- und Umsetzungsnetzwerk „Initiative Wohnen 2050“ gegründet. Mit hubitation verfügt die Unternehmensgruppe zudem über ein Startup- und Ideennetzwerk rund um innovatives Wohnen. www.naheimst.de/



Pressekontakt:

Nassauische Heimstätte Wohnungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH | Schaumainkai 47 | 60596 Frankfurt am Main 
Jens Duffner (Pressesprecher) | T: 069 678674-1321 | www.naheimst.de | Mail: jens.duffner@naheimst.de
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